
Der Brutbestand. einiger, Krähenvögel (Corvidae) 
auf einer KontrollfläcIle im Bezirk Leipzig 

FREDRoST 

1980 und 1981 wurde auf einer 105 km2 großen Fläche der Bestand von Saatkrähe, 
, COTVUS jTugilegus' L., Rabenkrähe,' OOTVUS cOTOnecOTOneL. , und Elster, Pica pica' (L.) 
erfaßt. Das untersuchte Gebiet befindet sich im Süden des Bezirkes Leipzig und umfaßt ' 
Teile der Kreise Borna und Geithain. Neben den genannten,Arten bruten auf der Kon­
trollfläche auch Dohle und Eichelhärer, deren Bestand jedoch nicht erfaßt wurde. Aus 
dem Bezirk Leipzig liegen Angaben zum Brutbestand von Rabenkrähe und Elster auf 
großen Flächen bisher nicht vor. -

Die, Kontrollnäche (KF) 

Die Grenzen der untersuchten Flächen sind im Westen der Laufder Pleiße von Regis-Breitingen 
bis zum Stausee Rötha und eine Linie, die von dort nachOstEmzum Kraftwerk Thierbachund 
w:eit~~ ,durch die Orte Eula, Beucha,Prießnitz, Schönau, Zedtlitz" Neukirchen, Thräna, Serbitz, 
Haselbach und Regis-Breitingen führt. Die KF kanri in, drei 'Teilbereiche gegliedert werden. Den 
größten Teil nehmen das Braupkoh1enabbaugebiet um Borna und die Stadt Borna ein. Im Süden 
liegt das Haselbacher Teichge~iet mit noch teihveise unbegradigtem Lauf der Pleiße. Den größten­
teils ,zum Kreis Geithain gehörenden Ostteil derKF kennzeichnen Forstflächert, die mit größeren. 
Feldflächen wechseln. Feldgehölze fehlen dort. ' 
, 70 Pro,zentder gesamten KF sind Felder (einschließlich Bergbaunachfolgeflächen). Dieübrige 

Fläche nehmen Kohletagebaue (10%), Gewässer (9%), Forsten und Gehölze (7%) und Siedlungen 
und Fabrikanlagen (4%) ein. .,' , , 

Die drei Flüsse Pleiße, Wyhra und Eula durchfließen dieKF.Nur an der Eula zwischen dem 
Grubensee Witznitz und dem Ort Großzössen befinden sich noch Reste der 'ursprünglichen Fluß­
landschaft mit auwaldähnlichem Charakter. Die kleinerel1 Gehölze im Grubengebiet bestehen meist 
aus Pappeln und Birken, die wegen ihres nochgeringen Alters füreine Besiedlung durch Corviden 
kaum in Betracht kommen. Ältere Baumbestände 'befinden sich im Grubengebiet nilr in den Ort­
schaften, vor allem in der Stadt Borna; Die Forsten im östlichen Teil der KF bestehen überwiegend 
aus jüngeren Bi,rken- und Kiefernbeständen mit wenigen alten Eichen. 

Methode der Bestandserfassung 

Es ~vurde versucht, alle Nester der jeweiligen Art zu finden. Daswar jedoch nicht immenllöglich, 
weil einige Brutplätze auf privat~n Grundstücken oder auf Fabrikgelände angelegt waren. Hier 
wurde der ständige Aufenthalt von Altvögeln als Brutnachweis ,aufgefaßt.Nicht bekannt i~t, in 
welchem Maße Nester der betreffenden Arten durch die Jagdgesellschaften ausgeschossen wurden.· 
An einigen Nestern warnten im zeitigen Frühjahr die Altvögel,.von denen später einer fehlte.Mehr­
fach konnten trotz eindeutigen Revierverhaltens, der Corviden keine Nester gefunden ,verden. Auch 
d~ese Vögel wurden al~, Brutpaare gewertet, da angenommen werden kann, daß die Nester zer­
stört wurden. Der'Brutbestand wurde von Anfang April,bisMitte,Maierfaßt; 

Ergebnisse 

Die Brutpaardichte ist der Quotient aus Anzahl der beobachteten Brutpaare(BP) und 
Größe der gesamten KF. 19 Prozent der Gesamtfläyhe sind jedoch Wasserflächen und 
Kohletagebaue, die als Brutplätze nicht in Frage kommen, jedoch in gewissem Maße in 
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, den Lebenf'jraum, der Arten einbezogen' se{nkOnnen. Ähnlich sind große Ackerf~ächen zu 
bewerten; Die Brutpaardichte 'wi(ferspiegelt, also. den' Landschaftscharakter ; 

I ;' ',I • 'J • , 
Saatkrähe;Oormis jrug,ilegusL. ~ , 

Brutbestand:1980 mindestens :h B~: 1981 mindesten~ 63 BP., 
, , 

Brutpaardichte:1980 0,30 BP/km2, 1981 ca. 0,60 BP/km2. ' , 
• .\ • ;.'. \, ," "-1 ." ' I " '. , 

Kolonüm:Koloni,e'Nr. 1 in 2 Teilim auf privatem Grundstück und auf Fabrikgelände in' 
Großzössen; 19807 + 8 Nester, 1981: 5+23 Nester: KolonieNr. 2 an der Mülldeponie; 

. zwischen Regls-Breitingen,und pimtzen; wohl erst 1980 entstanden, 1981 aufgegeb,en. 
1980.: 12 besetzte Neste:r; auf Birken, 200 m davon entfernt am 2. 5. 80 17 Nesterauf 
Pappeln und Robinien. Von den , 17 Nestern war später nur 'ein,s be&etzt.KolonieN r. 3 
im Gelände des, Brau:tJ.~ohlenwerkesBorna; seit 1978 bestehend; 1980: nii'nd. 3 BP, 
1981: 25 BP. KolonieNr. 4 auf der Insel im Breiten Teich in der BornaerInnenstadt; 
i981 entstanden; 1981: mind. 10 BP.·, !', ' " .' " 

Auf derKF ~ev01:zugen die Saatkrähen'_deu~lichFabrikgeländ~ als Brutplätze. Lärm 
und Flugasc~e scheinen, sie nicht zu'stören. " ' , ; .' " 

, ' " .",. ,.... . 

.' 

Rabenkrähe, Oorvus corOne corone L. 
, ," _ "'" :- '"' " . J.., .: " 

,Brutbesta,nd: 1980: 30 BI>; 1981 : 25,BP. B~rücksichtigt' ma,n einen niöglichen Fehler, S9 
sind 35 bzw.30 BP 'anzunehmen. ".' ' , ',' ." " , . . 

Brutpaa~di~hte:1980: 0;29 BP/km2,'.1981: 0,24 BP/km2. 

Ein Vergleich mitandere:r;t Erg'ebllissen von'Siedlungsdichte-Erfassurig~n ist nur bedingt. 
aussagefähig, weil di~ zuvergleicihenden Flächen meist zu klein sind. WODNER [8]nennt, 
für 80k.m2 Flächeiin~E,ichsfeld 0,25 BP/kril2. In Mecklenburgliegt die Dichte zwischen 
0,002 und 1,0 BP/km2 ;' JUN:Gin [5]. Industri~pallungsgebiete j3cheinen allgemein eine 
höhere Brutpaardichte der Rabenkrähe aufzuweisen. Das läßt eine Erhebung von BROM­
BA.C~ und GRIESER [1] \m Stadtgebiet von Leverkusen vermuten, wo auf 47 km2 Fläche 
25"':'" 30BP festgestellt wUrden. Auch', auf unSerer KF wurden Konzentrationen der BP, 

. im Industriegebiet in und um dIe SbtdtBorna und im Teichgebiet Haselbach beobachtet. , 
Im östlichen Teil der KF, !len größere Feld- ,und Forstflächen kennzeichnen,! si!'ldeltedie. 
Rabenkrähe ihdeutlich'geringererDichte'. 1980 kOIillten auf derKF, zur Brutzeit An-
sammlungen von maximal ,25 Nichtbrütern beobachtet we,tden. ' ,-' ,,' . ,,' 

Von 52 gefundeufm, NesteI'I), der Rabenkrähe standen 21 auf Pappeln (40%), 9 auf 
Birken (J7%), je 5 auf Eschen; Weiden und Eichen, je2 auf Erlen, Robinien und Ahorn'.' 

\ und 1 auf Linde. " , , 

'. ,,:1 " "" 

Elster;;Pica pica(L.), " 

Brutbestaml:1980: 20 BP;1981 :1 i6 BP. Der Bestan(!'k:önnte 25biw~20 BP betragen 
haben. ,,: _ ','.': ",', .', ,.... . ,\, ", " . .' / 

Brutpaardichte : 1980: 0,)9 BP/km2; 1981:' 0,15 BP/km2. 
. '~', ' . ' 

Die Siedlungsdi<:ihtederEIstt:irau:f der KF ist der in Meckienburg ählllich (KAISER in 
[5]) und gleicht der Brutpaardichte/ailf einer bedeutend gJ.'ößeren Fläche in Nördbayern' 
[2]. Fiirdas Eichsfeld werden 0;15 BP/kni2 angegeben [8]. G~biej;sweise höhere Brut~ I 

" paardichte ist z. R a!1sdemElb-Havel~WiIikel (0,77 BP/km2, [6]) und..aus dem Gebiet· 
des Süßen Sees, (1-3 BP~in2,[4]).bt~kannt. In Stadtgebieten werden Bahnanlagen~ 
,Parks und Friedhöfe deutlich bevorzugt [3]. AUf der I):.lf wur.den 'besonders das Industrie~, ,. 

, gebiet und die Parks besiedelt. Auch diese Art brütet hier in der an Ortschaften är~eren 
"östlichen Teilfläche in geringstyr'Dichte. " 

'Von 32 Nesterri befanden sich 10 auf' pappeln (31%), 6 ,auf Robinien (19%), je5 auf 
.' , Birken u~d Eichen, (je 16%); 3 auf Eschen und 1 ,auf Buche, Ahor~ und Obstbaum. ' • 
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. Zusammenfassung 

198'Ound 1981 wurdeaufeiner Fläche :~on 105'km2 imSüderi ~es ,13ezi~kes L~ipzigder Brut­
,bestand' von:' Saatkrähe, OorvUB. jrugilegu8 .L., Rabenkrähe, Oorvu8 corone corone L." uildElster, 
Pica pica (L.), erfaßt.Die höchste mittlere Dichte erreicht die Saiitkrähemit 0,30-0,60 BPfkm2. 
Gesamtfl,äche, gefolgt von Rabenkrähe (0,24"':':0,29 BPfkm2) :und EIst.er (0,15c...:O,19 BPfkril2). . 
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